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(54) Zigarettenabschneider

(57)  Zigarettenabschneider (2) mit einem Schneid-
mittel (24) zum Abschneiden einer Zigarette (16) auf eine
neue Lange, gekennzeichnet durch ein Gegenelement
(6), zum mechanischen Begrenzen einer Position der Zi-
garette (16) in axialer Richtung zum Festlegen der neuen

12

Léange. Die Position der Zigarette in axialer Richtung wird
somit durch das Gegenelement im Sinne eines An-
schlags in seiner Axialposition gehalten. Hierdurch ist ein
Abstand zwischen Gegenelement und Schneidmittel und
damit eine gewlinschte neue Lange einstellbar.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Zigarettenab-
schneider mit einem Schneidmittel zum Abschneiden ei-
ner Zigarette auf eine neue Lange.

[0002] Zum Selbstfertigen einer Zigarette ist beispiels-
weise eine Variante bekannt, bei der ein vorgefertigter
Tabakstrang in eine Zigarettenhllse geschoben wird.
Solche Tabakstrange sind mit einem pordsen, stark luft-
durchlassigen Material umgeben und daher selbststan-
dig nicht rauchbar. Ein solcher Tabakstrang muss zum
Rauchen in eine Zigarettenhtlse eingeschoben werden.
Es ist deshalb erforderlich, dass der Tabakstrang auf die
Lange der Zigarettenhilse angepasst wird.

[0003] Zum Abschneiden des Tabakstrangs auf die
richtige Lange ist es bekannt, diesen in die Zigaretten-
hiilse einzuschieben und den aus der Zigarettenhilse
herausragenden Tabakstrang abzuschneiden. Hierzu
wird die gefiillte Zigarettenhilse mit dem Ende ihrer Hul-
se, aus dem der Tabakstrang herausragt, in ein Ab-
schneidegerat zum Abschneiden eingelegt. Hierbei
muss die Zigarettenhilse mit ihrem Ende, aus dem der
Tabakstrang herausragt, bis zu einer Klinge zum Ab-
schneiden geschoben und in dieser Position beim Ab-
schneiden gehalten werden. Mit einem solchen Ab-
schneidegerat kénnen grundsatzlich auch bei Bedarf fer-
tige Zigaretten aus Selbstfertigung oder auch industriel-
ler Fertigung in der Ladnge abgeschnitten werden. Hierzu
ist die Zigarette mit ihrer gewlinschten Abschneideposi-
tion neben die Klinge zum Abschneiden zu schieben. Um
das gewulnschte Anordnen der Zigarette an der Klinge
zu erleichtern, kdnnen Markierungen an dem Abschnei-
degerat zur besseren Orientierung vorgesehen sein.
[0004] Nachteilig hierbei ist, dass die Qualitat des Ab-
schneidens, insbesondere das Vorgeben der abzu-
schneidenden Lange von den Fertigkeiten des Benut-
zers abhangt. Insbesondere beim Abschneiden mehre-
rer Zigaretten, die danach in einer Verpackung zum
Transportieren oder Anbieten gesammelt werden kon-
nen, Unzulénglichkeiten des Abschneidens unange-
nehm hervortreten. Es kommt hinzu, dass der abge-
schnittene Rest der Zigarette oder des Tabakstrangs ge-
gebenenfalls noch weiter verwendet werden soll. Ein un-
genaues oder fehlerhaftes Abschneiden der Zigarette
bzw. des Tabakstrangs wirkt sich mitunter erheblich auf
die gesammelte Menge des abgeschnittenen Tabaks
aus.

[0005] Weiterhin ist nachteilig, dass bei bekannten Zi-
garettenabschneidern die Zigarette mit einer Hand in der
gewlnschten Position zum Abschneiden gehalten wer-
den muss, wahrend mit der anderen Hand das Abschnei-
den vorgenommen wird. Ein Einhandbetrieb ist somit je-
denfalls fiir einen ungelbten Benutzer fir bekannte Zi-
garettenabschneider kaum moglich.

[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt somit die Auf-
gabe zugrunde, den oben genannten Nachteilen entge-
genzutreten. Insbesondere soll ein verlassliches und re-
produzierbares Abschneiden einer Zigarette auf eine
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neue Lange ermdglicht werden.

[0007] ErfindungsgemaR wird ein Zigarettenabschnei-
der mit einem Schneidmittel zum Abschneiden einer Zi-
garette auf eine neue Lénge vorgeschlagen, bei dem ein
Gegenelement zum mechanischen Begrenzen einer Po-
sition der Zigarette in axialer Richtung zum Festlegen
der neuen Lange vorgesehen ist. Somit wird die axiale
Position einer Zigarette, die in dem Zigarettenabschnei-
der verwendet wird, in axialer Richtung begrenzt. Die Zi-
garette wird in axialer Richtung gegen dieses Gegenele-
ment geschoben und liegt somit mit einer Stirnseite an
dem Gegenelement an. Hierdurch wird eine weitere Be-
wegung der Zigarette in axialer Richtung mechanisch be-
grenzt, weil das Gegenelement wie ein Anschlag fiir die
Stirnseite der Zigarette wirkt. Die Stirnseite der Zigarette
ist hierbei Uiblicherweise die Offnung eines Filters einer
Filterzigarette.

[0008] Bevorzugt ist der Zigarettenabschneider so
ausgebildet, dass die neue Lange der Zigarette durch
einen Abstand zwischen dem Schneidemittel und dem
Gegenelement bestimmt wird. Beim Gebrauch liegt so-
mit eine Zigarette mit einer ersten Stirnseite - beispiels-
weise die Filterdffnung - an dem Gegenelement an und
erstreckt sich von dort aus mit einer zweiten Stirnseite -
insbesondere die spater anzuziindende Seite - zum
Schneidmittel und der abzuschneidende Bereich der Zi-
garette ragt noch Uiber das Schneidmittel hinaus. Der Ab-
stand zwischen Anlagebereich des Gegenelements und
dem zum Schneiden wirksamen Element des Schneid-
mittels entspricht somit der neuen Lange der Zigarette.
[0009] Vorteilhaft wird der Zigarettenabschneider so
gestaltet, dass der Abstand zwischen dem Gegenele-
ment und dem Schneidmittel zum individuellen Einstellen
der neuen Lange kontinuierlich und/oder diskontinuier-
lich einstellbar ist. Durch die Verstellung des Abstandes
kann die gewlinschte neue Lange vorgegeben werden.
Beispielsweise ist bekannt, dass Zigaretten eine im We-
sentlichen gleiche relative Abrauchgeschwindigkeit be-
zogen auf die effektive Lange der Zigarette aufweisen.
Da Zigaretten oftmals in Arbeitspausen geraucht wer-
den, kann Uber die Lange der Zigarette die Rauchdauer
festgelegt und auf die gewiinschte bzw. zur Verfligung
stehende Arbeitspausenzeit abgestimmt werden. Dies
erfolgt Uber die Vorgabe des Abstandes zwischen dem
Schneidmittel und dem Gegenelement. Die Einstellung
erfolgt in einem Fall kontinuierlich, so dass die Lange im
Grunde beliebig eingestellt werden kann. In anderen Fal-
len kann es aber wiinschenswert sein, die Lange nur
schrittweise und somit diskontinuierlich zu verandem.
Beispielsweise kdnnen schrittweise Langen vorgegeben
sein, die beispielsweise mit Minuten oder anderen vor-
gebbaren Zeiten der vorgesehenen Rauchdauer korre-
spondieren. Eine kontinuierliche und diskontinuierliche
Verstellbarkeit ist kombinierbar, indem beispielsweise in
einem Langenbereich kontinuierlich und in einem ande-
ren diskontinuierlich verstellt werden kann.

[0010] Vorzugsweise ist ein Feststellmittel zum Fest-
stellen des Abstandes zwischen dem Gegenelement und
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dem Schneidmittel vorgesehen. Somit ist eine ge-
wilinschte neue Lange Uber das Einstellen des Abstan-
des zwischen dem Gegenelement und dem Schneidmit-
tel zunachst einstellbar und dann feststellbar. Hierdurch
kann eine bevorzugte Lange eingestellt und mehrfach
wieder genutzt werden.

[0011] GemaR einer glinstigen Ausflihrungsform sind
das Gegenelement und das Schneidmittel zum Einstel-
len der gewlinschten neuen Lange gegeneinander ver-
schiebbar angeordnet. Eine solche verschiebbare An-
ordnung kann vorgesehen sein, indem das Schneidmittel
oder das Gegenelement an einer Schiene oder derglei-
chen befestigt sind, wobei sich die Schiene in Langsrich-
tung zwischen dem Gegenelement und dem Schneid-
mittel erstreckt. Das Schneidmittel bzw. das Gegenele-
ment kann hierbei verschiebbar an dieser Schiene an-
geordnet und gegebenenfalls durch ein Feststellelement
in einer gewlinschten Position festgestellt werden.
[0012] Bevorzugt sind bei einer beschriebenen ver-
schiebbaren Anordnung ein Rastmittel oder dergleichen
zum rastenden Verschieben des Gegenelementes und
des Schneidmittels gegeneinander als Einstellhilfe zum
Vorgeben bevorzugter neuer Langen angeordnet. Es ist
hierbei zu beachten, dass mit dem erfindungsgema-Ren
Zigarettenabschneider nicht nur eine fertige Zigarette,
sondern auch ein Tabakstrang zum Fertigen einer Ziga-
rette abgeschnitten werden kann. In diesem Fall wird ein
Tabakstrang, der mit einem porésen Material umgeben
ist, auf die gewlinschte Lange der Zigarettenhtilse abge-
schnitten und anschlieRend in die jeweilige Hilse einge-
schoben. Mit dem erfindungsgemafen Zigarettenab-
schneider ist der Tabakstrang auf eine Lange mit hoher
Genauigkeit abschneidbar. Beispielsweise kann - je
nach praktischer Ausflihrung des Zigarettenabschnei-
ders - ein Tabakstrang auf eine Lange mit einer Genau-
igkeit von einem Millimeter oder sogar darunter abge-
schnitten werden. Der Benutzer kann seinen Zigaretten-
abschneider somit auf die Lange der Zigarettenhiilse ein-
stellen, die er regelmafig verwendet und somit beispiels-
weise vorher eine Vielzahl von Tabakstréangen fur eine
Vielzahl von Tabakhulsen vorbereiten.

[0013] In einer bevorzugten Ausflihrungsform ist die
gewlnschte neue Lange im Bereich von 1 mm bis 90
mm festgelegt bzw. in diesem Bereich einstellbar. Eine
kleinste Lange von 1 mm ist insbesondere fiir filterlose
Zigaretten bzw. zum Schneiden von Tabakstrangen fir
Zigarettenhilsen vorgesehen, wenn namlich nicht die ei-
gentlich gewlinschte Lange, sondern ein in der Léange
festgelegtes Reststlick abgeschnitten werden soll. Eine
einstellbare Gesamtzigarettenldnge von 90 mm ist eine
Lange, die allgemein noch nicht als zu lang empfunden
wird, da sie nur etwa 5 mm uber einer herkdmmlichen
Zigarettenlange liegt.

[0014] Das Schneidmittel weist bevorzugt eine ver-
schiebbare und/oder schwenkbare Klinge zum Ab-
schneiden der Zigarette durch eine schiebende und/oder
schwenkende Bewegung der Klinge auf. Demnach wird
zum Schneiden die Zigarette bzw. auch der Tabakstrang
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in den Zigarettenabschneider eingelegt und das Ab-
schneiden erfolgt mittels einer Bewegung der Klinge quer
zur Langsachse der Zigarette. Eine solche Bewegung
kann einfach durch einen Schiebemechanismus oder ei-
nen Schwenkmechanismus ausgefiihrt werden. Hier-
durch ist die Klinge beweglich und kann gleichwohl in der
betreffenden Schnittebene gehalten werden. Eine kom-
binierte Schwenk- und Schiebebewegung kann in einer
etwas komplizierteren Ausgestaltung verwendet wer-
den.

[0015] Gulnstig ist, wenn der Zigarettenabschneider
ein Fuhrungselement zum Fihren und/oder Halten der
Zigarette beim Abschneiden aufweist. Fir die Bedienung
kann somit die Zigarette in den Zigarettenabschneider
eingelegt und an das Gegenelement angelegt werden.
Durch das Fuhrungselement kann sie gehalten werden,
wodurch ein sauberes Abschneiden gewahrleistbar wird.
Hierdurch wird auch eine einhandige Bedienung begiin-
stigt, indem die Zigarette mit der ersten Hand eingelegt
wird und ebenfalls mit der ersten Hand anschlieRend das
Abschneiden erfolgt, wahrend das Fiihrungselement die
Zigarette halt. Das Fuhrungselement kann dabei ebenso
die Zigarette beim Einlegen in den Zigarettenabschnei-
der fihren. Dies ist in vorteilhafter Weise dadurch er-
reichbar, dass das Fuhrungselement als (")ffnung, insbe-
sondere als Bohrung zum Einschieben der abzuschnei-
denden Zigarette ausgebildet ist. Zum Abschneiden
braucht die Zigarette lediglich in die Bohrung geschoben
zu werden, bis sie an dem Gegenelement anliegt. Die
abzuschneidende Lénge wird hierdurch festgelegt und
die Zigarette kann auf die gewlinschte neue Lange ab-
geschnitten werden.

[0016] GemalR einer weiteren Ausgestaltung ist der Zi-
garettenabschneider dadurch gekennzeichnet, dass das
Schneidmittel und/oder die Klinge zum Austauschen [0s-
bar befestigt ist. Das Schneidmittel ist in einer Ausfiih-
rungsform bei jedem Abschneiden einer Zigarette zu be-
wegen und unterliegt daher gegentiber anderen Teilen
des Zigarettenabschneiders einem erhéhten Verschleil}.
Es ist somit grundsatzlich bei dem Schneidelement mit
einer frlheren Abnutzung zu rechnen als bei anderen
Elementen des Zigarettenabschneiders. Das Vorsehen
der Austauschbarkeit fiir das Schneidmittel ist somit ge-
rechtfertigt. Fir ein sauberes Abschneiden ist eine még-
lichst scharfe Klinge erforderlich. Eine méglichst scharfe
Klinge kann durch einen regelmafiigen Austausch der-
selben erreicht werden. Eine Mdglichkeit besteht darin,
ein Schneidmittel zusammen mit einer Klinge zu tau-
schen.

[0017] Eine bevorzugte Ausgestaltung sieht eine Klin-
ge vor, die zwei in einer Ebene angeordnete und sich in
einem spitzen Winkel berlihrende Schneiden aufweist,
so dass die Klinge in einer Draufsicht eine Keilform auf-
weist. Anders ausgedrickt entspricht die Klinge hierbei
einer flachen Pfeilspitze mit zwei Schneiden, die in einer
Spitze zusammenlaufen. Zum Schneiden wird eine sol-
che Klinge mit der Spitze voran auf die Zigarette bewegt.
Die Spitze beriihrt zuerst die Mantelflache der Zigarette
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und I8st dabei durch die scharfe Spitze den Schneidvor-
gang aus, Durch weiteres Bewegen der Klinge schneiden
die beiden Schneiden an ihren beiden Seiten die Ziga-
rette weiter ein und schlief3lich ab.

[0018] Um eine Zigarette erfindungsgemaf auf eine
neue Lange abzuschneiden, kann wie folgt vorgegangen
werden. Zunachst wird an dem Zigarettenabschneider
die gewlinschte neue Lange eingestellt. Dies erfolgt bei-
spielsweise durch Einstellen und Fixieren des Gegen-
elementes mit entsprechendem Abstand zum Schneid-
mittel. Als nachstes wird die Zigarette bevorzugt durch
ein Fuhrungsmittel in den Zigarettenabschneider einge-
legt, insbesondere eingeschoben, bis sie gegen das Ge-
genelement stoRt. Die Zigarette verbleibt dann in dieser
axialen Position. SchlieBlich erfolgt das Abschneiden der
Zigarette und die gekurzte Zigarette kann entnommen
werden.

[0019] Nachfolgend wird die Erfindung anhand eines
Ausfiihrungsbeispiels unter Bezugnahme auf die beglei-
tenden Zeichnungen naher erldutert. Es zeigen:

Figur 1 einen Zigarettenabschneider in einer Seiten-
ansicht mit zum Abschneiden eingelegter Zigarette
und

Figur 2 den Zigarettenabschneider gemaR Figur 1
in einer Vorderansicht auf die eingelegte Zigarette.

[0020] Der Zigarettenabschneider 2 gemafR Figur 1
weist einen Grundkdrper 4 auf. An dem Grundkérper 4
ist ein Gegenelement 6 mittels einer Feststellschraube
8 an einer Schiene 10 verschiebbar befestigt. Nach Lo-
sen der Feststellschraube 8 kann das Gegenelement 6
zusammen mit der Feststellschraube 8 in der Schiene
verschoben werden. Der mégliche Bereich, der zum Ver-
schieben zur Verfligung steht, erstreckt sich im Wesent-
lichen von einem ersten Ende 12 der Schiene 10 bis zu
einem zweiten Ende 14 der Schiene 10. Das erste Ende
12 ist dabei vom Grundkoérper 4 aus gesehen auf3en an-
geordnet und das zweite Ende 14 ist zum Grundkdrper
4 gewandt.

[0021] In dem Zigarettenabschneider 2 ist eine Ziga-
rette 16 eingelegt. Die Zigarette 16 erstreckt sich dabei
durch den Grundkérper 4 und liegt mit ihrem Filter 18 an
einer Anschlagsflache 20 des Gegenelementes 6 an.
[0022] Mit ihrem vorderen Ende 22, an dem die Ziga-
rette 16 bestimmungsgemaf zum Rauchen anzuziinden
ist, erstreckt sich die Zigarette 16 durch ein Schneidmittel
24 hindurch, Die Zigarette 16 wird dabei in dem Grund-
kdrper 4 gehalten. Die axiale Position der Zigarette 16
ist durch die Anschlagsflache 20 des Gegenelements 6
festgelegt.

[0023] Das Schneidmittel 24 weist zwei Flihrungsnu-
ten 26 auf, von denen Figur 1 nur eine erkennen lasst.
Das Schneidmittel 24 liegt zusatzlich flach an einer Seite
des Grundkorpers 4 an, und wird somit zusammen mit
einem Flhrungsstift 28 gefiihrt. Der Flhrungsstift 28 ist
in dem Grundkorper 4 verankert und greift in die FUh-
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rungsnuten 26 ein, um diese hier durch zu fihren. Das
Schneidmittel 24 kann somit eine schiebende Bewegung
quer zu der Langsachse der Zigarette 16 ausfiihren, um
hierbei die Zigarette 16 abschneiden zu kénnen.

[0024] Aus der Vorderansicht gemaR Figur 2 ist eine
langliche Offnung 30 in dem Schneidmittel 24 angeord-
net. An dem Schneidmittel 24 ist zum Schneiden eine
Klinge 32 befestigt, die durch die l&ngliche Offnung 30
zu erkennen ist. Die Klinge 31 weist zwei Schneiden 34
auf, die sich in einem spitzen Winkel treffen und dabei
eine Klingenspitze 36 bilden.

[0025] Zum Abschneiden der Zigarette 16 wird das
Schneidmittel 24 quer zur Langsachse der Zigarette 16
verschoben. Die Klinge 32, die Bestandteil des Schneid-
mittels 24 ist, wird bei einer solchen Bewegung mitbe-
wegt. Aus der dargestellten Position heraus bewegt sich
dann zum Abschneiden das Schneidmittel 24 mit seiner
Klinge 32 auf die Zigarette 16 zu. Die Zigarette 16 ist
hierbei in einer Bohrung 38 in dem Grundkdérper 4 gehal-
ten. Bei der beschriebenen Bewegung erreicht die Klin-
genspitze 36 zuerst die Zigarette 16 und sticht in ihren
Mantel ein Loch und dringt bei Fortsetzung der Bewe-
gung mit den Schneiden 34 einschliellich der Klingen-
spitze 36 kontinuierlich weiter in die Zigarette ein, um
diese schlieRlich abzuschneiden.

Patentanspriiche

1. Zigarettenabschneider (2) mit einem Schneidmittel
(24) zum Abschneiden einer Zigarette (16) auf eine
neue Lange, gekennzeichnet durch ein Gegenele-
ment (6), zum mechanischen Begrenzen einer Po-
sition der Zigarette (16) in axialer Richtung zum Fest-
legen der neuen Lange.

2. Zigarettenabschneider (2) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die neue Lange
durch einen Abstand zwischen dem Schneidmittel
(24) und dem Gegenelement (6) bestimmt wird.

3. Zigarettenabschneider (2) nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Abstand zwi-
schen dem Gegenelement (2) und dem Schneidmit-
tel (24) zumindividuellen Einstellen der neuen Lange
kontinuierlich und/oder diskontinuierlich einstellbar
ist.

4. Zigarettenabschneider (2) nach Anspruch 3, ge-
kennzeichnet durch ein Feststellmittel (8) zum
Feststellen des zwischen dem Gegenelement (6)
und dem Schneidmittel (24) eingestellien Abstan-
des.

5. Zigarettenabschneider (2) nach einem der vorste-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Gegenelement (6) und das Schneidmittel
(24) zum Einstellen der neuen Lange gegeneinander
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verschiebbar angeordnet sind.

Zigarettenabschneider (2) nach Anspruch 5, ge-
kennzeichnet durch ein Rastmittel oder derglei-
chen zum rastenden Verschieben des Gegenele-
mentes (6) und des Schneidmittels (24) gegenein-
ander, als Einstellhilfe zum Vorgeben bevorzugter
neuer Langen.

Zigarettenabschneider (2) nach einem der vorste-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass die neue Lange im Bereich von 1 mm bis 90
mm festgelegt ist bzw. in diesem Bereich einstellbar
ist.

Zigarettenabschneider (2) nach einem der vorste-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Schneidmittel (24) eine verschiebbare
und/oder schwenkbare Klinge (32) zum Abschnei-
den der Zigarette (16) durch eine schiebende und/
oder schwenkende Bewegung der Klinge (32) auf-
weist.

Zigarettenabschneider (2) nach einem der vorste-
henden Anspriiche, gekennzeichnet durch ein
Fihrungselement (38) zum Fiihren und/oder Halten
der Zigarette (16) beim Abschneiden.

Zigarettenabschneider (2) nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das Fuhrungsele-
ment (38) als Offnung, insbesondere Bohrung (38)
zum Einschieben der abzuschneidenden Zigarette
(16) ausgebildet ist.

Zigarettenabschneider (2) nach einem der vorste-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Schneidmittel (24) und/oder die Klinge
zum Austauschen l6sbar befestigt ist.

Zigarettenabschneider (2) nach einem der vorste-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass eine bzw. die Klinge (24) zwei in einer Ebene
angeordnete und sich in einem spitzen Winkel be-
rihrende Schneiden (34) auf weist, so dass die Klin-
ge (32) in einer Draufsicht eine Keilform aufweist.

Verfahren zum Abschneiden einer Zigarette (16) auf
eine neue Lange unter Verwendung eines Zigaret-
tenabschneiders (2), insbesondere nach einem der
vorstehenden Anspriiche, umfassend die Schritte:

- Einstellen der neuen Lange an dem Zigaret-
tenabschneider (2) durch Einstellen eines Ab-
standes zwischen einem Schneidmittel (24) und
einem Gegenelement (6),

- Schieben der Zigarette (16) gegen das Ge-
genelement (6) und
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- - Abschneiden der Zigarette (16).



EP 1925 221 A1




—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

9

EP 1925 221 A1

Européisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 06 02 4434

Kategorief

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X

US 4 160 318 A (MOREL RICHARD E)

10. Juli 1979 (1979-07-10)

* Spalte 1, Zeile 57 - Spalte 3, Zeile 9;
Abbildungen 1-4 *

FR 2 684 523 A (ALIX MICHEL [FR])

11. Juni 1993 (1993-06-11)

* Seite 2 - Seite 3; Anspruch 1;
Abbildungen 1,2 *

US 1 459 077 A (WINANS HAROLD J)

19. Juni 1923 (1923-06-19)

* Satz 27 - Satz 62; Abbildungen 1-3 *
US 846 650 A (ELLIS J. E.)

12. Marz 1907 (1907-03-12)

* Satz 29 - Satz 86; Abbildungen 1-3 *
US 2 740 410 A (HARRIS CHARLES T)

3. April 1956 (1956-04-03)

* Spalte 2, Zeile 14 - Zeile 18;
Abbildungen 1-3 *

DE 94 04 524 Ul (ROGGE PETER [DE])

11. August 1994 (1994-08-11)

* Seite 6 - Seite 7; Abbildungen 4,5 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

1-13

1-5,8-10

INV.
A24F13/24

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

11

A24F

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 30. Mai 2007

Maier, Michael

Prufer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefuihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 1925 221 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 06 02 4434

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefthrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

30-05-2007

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Veréffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

US 4160318

10-07-1979

Far néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

